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I. Vorinformationen

1. Zum Programm:

 (
„
Windows Live Movie Maker
 (früher: Windows Movie Maker) ist eine Videoschnittsoftware von Microsoft. … In älteren Windows Versionen war es Bestandteil des Betriebssystems. … Mit Windows 7 entfernte Microsoft den Movie Maker aus dem Betriebssystem und integrierte es in das Windows Live Essentials Paket“.
(
 Wikipedia.de, die freie Enzyklopädie)
)

Obwohl es sich bei Movie Maker eigentlich um eine Software für den Videoschnitt handelt, lassen sich mit dem Programm durch Einfügen von Bildern und Texten auch sehr ansprechende Präsentationen gestalten. Vorteil der mit Movie Maker-Präsentationen ist, dass sie am Ende als Film abgespeichert werden und so mit jedem Computer, Beamer oder DVD-Player wiedergegeben werden können. Damit entfallen Überlegungen wegen installierter Software oder kompatibler Systeme.


2. Zu den verwendeten Medien:

Achtung! Um Medien in einer Präsentation verwenden zu dürfen, müssen die Rechte zur Verwendung vorliegen!

Möglichkeit 1: Es handelt sich um selbst erstellte Medien. Eigene Medien (Bilder, Filme, Musik, etc.) dürfen stets verwendet werden.

Möglichkeit 2: Es handelt sich um Medien, die mir von einer anderen Person mit der ausdrücklichen Erlaubnis zur Verwendung überlassen wurden (persönlich oder per genauer Rechtedefinition z. B. bei Daten aus dem Internet).

Möglichkeit 3: Es handelt sich um Medien, die vom Benutzer käuflich erworben wurden mit der Information, dass diese Medien mit dem Erwerb auch für öffentliche Zwecke Verwendung finden dürfen.

Alle anderen Medien dürfen nicht in einer Präsentation zur öffentlichen Vorführung verwendet werden! Zuwiderhandlungen verstoßen gegen geltendes Recht und können strafrechtlich verfolgt werden.

Bei den Medien, die zur Erstellung der in diesem Skript befindlichen Präsentation notwendig sind, handelt es sich ausschließlich um Medien, die vom Autor Carsten Bordes selbst hergestellt wurden. Ausnahme bilden die verwendeten Musikdateien. Bei diesen handelt es sich um „Gemafreie“ Musik, die nur von der ASS Schweinfurt durch Kauf für Veröffentlichungszwecke verwendet werden darf. Deshalb werden diese Dateien auch nicht gemeinsam mit diesem Skript im Internet veröffentlicht.



II. Programmbildschirm

Der Programmbildschirm teilt sich in unterschiedliche Bereiche auf.

 (
Vorschaufenster
) (
Menü
) (
Bearbeitungsleiste
)



[image: ]

 (
Zeitachse/Storyboard
) (
Importierte Medien
) (
Aufgabenbereich
)





III. Arbeiten im Programm

1. Medien importieren

Vor der Erstellung eines Movie-Maker-Projekts empfiehlt es sich, alle benötigten Medien für das Projekt zu importieren. Natürlich können Medien auch während der Arbeit am Projekt importiert werden.

Importiert werden kann alles, was für die Erstellung geeignet ist, z. B.
· Filme
· Fotos
· Bitmaps, Cliparts, Grafiken, etc.
· Musikdateien

[image: ]Die Dateien werden über die Schaltfläche  Medien importieren oder über den Menüweg „Datei – Medienobjekte importieren…“ in das Programm geladen. Im sich öffnenden Dateifenster werden anschließend die entsprechenden Dateien ausgewählt und geöffnet.

Importierte Medien erscheinen im mittleren Bereich des Movie-Maker-Fensters und können nun von dort aus in das Storyboard bzw. die Zeitachse gezogen werden.

Importierte Medien müssen nicht gesondert für die Verwendung in Movie Maker gesichert werden, wird das Programm geschlossen. Es handelt sich nur um Verlinkungen innerhalb des Programmes, die auch beim nächsten Programmstart wieder vorhanden sind. Aus der Mediensammlung müssen diese Links wieder entfernt werden, wenn sie nicht mehr verwendet werden sollen. Wird eine importierte Datei vom Computer gelöscht, so ist sie auch in Movie Maker nicht mehr verwendbar.

Zu unserer Beispielaufgabe gibt es einen Ordner Medien. Wir importieren nun gleich zu Beginn unserer Arbeit alle Dateien, die darin enthalten sind.


2. Storyboard und Zeitachse

Im unteren Bereich des Bildschirms finden wir die Zeitachse bzw. das Storyboard. Es handelt sich dabei um zwei unterschiedliche Möglichkeiten, sich den bisher erstellten Film anzeigen zu lassen. Die Umschaltung zwischen den Bereichen findet über die Schaltfläche links über der Leiste statt, welche je nach eingestellter Option mit „Storyboard“ oder „Zeitachse“ benannt ist.

a) Storyboard

[image: ]Im Storyboard werden die einzelnen eingefügten Medien (Filme, Bilder, etc.) und die Übergänge zwischen diesen Elementen in der Aufeinanderfolge gezeigt. Man erhält also einen schnellen Überblick, aus welchen Elementen der Film besteht. Importierte Medien werden einfach per Drag&Drop (Anklicken&Ziehen) auf die jeweilige Position gezogen und dort abgelegt. Das Storyboard ermöglicht es relativ schnell, einzelne Elemente der jeweiligen Position zuzuweisen.

b) Zeitachse

[image: ] Die Zeitachse hingegen zeigt den genauen Ablauf der erstellten Filmdatei. Hier können einzelne Elemente auf eine genaue zeitliche Position gesetzt, gekürzt und verschoben werden. Übergänge werden als Symbole angezeigt. Zusätzlich zu den Bildbestandteilen, die im Storyboard angezeigt werden, gibt es in der Zeitachse eigene Bereiche für Audio bzw. Musik und Titeleinblendungen.
[image: ]
Mit den Lupensymbolen über der Zeitachse  kann die Zeitachse verkleinert oder vergrößert werden. Die Zeiteinteilungen der Zeitachse ändern sich dementsprechend.




3. Bilder einfügen

a) Fotos

Da wir in erster Linie eine Präsentation erstellen wollen, beginnen wir zuerst mit dem Einfügen von Bildelementen. Fotos können einfach per Drag&Drop an die gewünschte Stelle gesetzt werden. Das Storyboard muss von vorne nach hinten gefüllt werden. Erst später können Elemente an eine andere Position verschoben werden.

Wir fügen nun die Bilder 01.jpg bis 05.jpg in der richtigen Reihenfolge in unser Storyboard ein. Haben wir dies erledigt, sollte unser Storyboard wie folgt aussehen:

[image: ]

b) Text

Text kann ebenfalls in Form von Bildern eingefügt werden. Hierzu empfiehlt es sich, einfach in einem Bildbearbeitungsprogramm eine Datei mit Text zu erstellen und als Bild (.jpg, .gif, .bmp, etc) abzuspeichern. Auf diese Weise können nicht animierte Texte ganz einfach zwischen die Bilder gesetzt werden.

In unseren importierten Medien befinden sich bereits vorbereitete Texte als Bilddateien. Diese tragen die Bezeichnungen Text 01.jpg und Text 02.jpg und sollten nun zwischen den Bildern 2 und 3, sowie 3 und 4 eingefügt werden. Daraufhin hat sich das Storyboard wie folgt verändert:

[image: ]


4. Übergänge hinzufügen

[image: ]Zwischen die einzelnen Elemente können nun Übergänge gesetzt werden. Dies geschieht über den Punkt „Übergänge“ im Bereich „Bearbeiten“ des Aufgabenbereichs.

Nach dem Aufrufen des Befehls erscheinen in der Mitte, wo bisher die importierten Medien zu finden waren, unterschiedliche Übergänge. Wird ein Übergangseffekt angewählt, so kann sich man im Vorschaufenster rechts ansehen, wie sich dieser Übergang im Film bemerkbar machen wird. Im Storyboard wird der Übergang dann wieder per Drag&Drop platziert.



Wir wählen für unsere Beispieldatei zwischen sämtlichen Bilddateien den Übergang „Ausfegen, innen“ Unser Storyboard sollte nun so aussehen:

[image: ]


5. Titel einfügen

[image: ]Unterschiedliche Arten voranimierter Titel können in das Filmprojekt eingefügt werden. So ist es beispielsweise möglich, am Anfang des Films das Thema bzw. den Inhalt animiert darzustellen, Textpassagen mitten im Film wie beispielsweise Überschriften für neue Themenbereiche einzufügen, oder dem Film am Ende einen Abspann hinzuzufügen.

Um einen Titel einzufügen muss unter „Bearbeiten“ des Aufgabenbereiches der Befehl „Titel und Nachspann“ gewählt werden. Der Bildschirm ändert sich und das Programm will nun zuerst wissen, an welcher Stelle der Titel eingefügt werden soll.

Wir wählen „Titel am Anfang“ und fügen unserer Präsentation eine Einführungsseite hinzu.
· Wir wählen zuerst die Option „Titelanimation ändern“:
Im Angezeigten Fenster (Abb. 1) wählen wir unter „Titel, zweizeilig“ die Animation „Ausfliegen“.
· Anschließend wählen wir die Option „Schriftart und –farbe des Text ändern“:
Wir wählen für den Hintergrund einen Grünton, als Schriftfarbe weiß und als Schriftart Arial (Abb. 2).
· Schließlich wählen wir „Titeltext bearbeiten“:
Im oberen Feld schreiben wir: Unsere Schule
Im unteren Feld: Die Albert-Schweitzer-Hauptschule Schweinfurt (Abb. 3)

[image: ]   [image: ]   [image: ]
	Abb. 1	Abb. 2	Abb. 3

Nach einem Klick auf „Titel hinzufügen“ erscheint der Titel als erstes Bild unserer Präsentation im Storyboard:

[image: ]




6. Zeitliches Ordnen

[image: ]Spätestens an dieser Stelle empfiehlt es sich, die Präsentation ein erstes Mal auf den zeitlichen Ablauf zu überprüfen. Dazu wechseln wir jetzt in die Ansicht „Zeitachse“. Mit einem Klick auf die Schaltfläche  „Zeitachse wiedergeben“ können wir unseren bisher erstellten Film im Vorschaufenster ansehen.

Um die Anzeige einzelner Elemente zeitlich zu verändern, wird das jeweilige Element markiert (Anklicken: das Element wird in einem dicken Rahmen dargestellt). Anschließend wird die Maus auf die Trennlinie zum nächsten Element gesetzt. Es erscheint ein roter Doppelpfeil. Mit diesem kann der gewählte Clip nun verkürzt oder gestreckt werden.

[image: ]

Wir stimmen nun die einzelnen Elemente unserer Präsentation zeitlich ab. Vor allem bei den Text-Elementen sollte darauf geachtet werden, dass sie flüssig lesbar sind, bevor ein neuer Clip erscheint.


7. Ton hinzufügen

Ton wird wie auch alle anderen Elemente einfach in das Projekt gezogen. Allerdings kann Ton nur in der Zeitachse hinzugefügt werden. Deshalb bleiben wir in dieser Ansicht. Der Musiktrack muss in der Zeile „Audio/Musik“ der Zeitleiste abgelegt werden.

Wir ziehen die Datei „Track 1.wma“ an den Anfang unseres Projekts. Die abgelegte Datei wird als Tonschleife in der Zeile „Audio/Musik“ dargestellt:

[image: ]


8. Video einfügen

Videos können ebenso wie Bilder sowohl in der Storyboard- als auch in der Zeitachsenansicht eingefügt werden.

Wir hängen in der Zeitachse ganz am Ende unsere Videodatei „Video 1.wmv“ an.

[image: ]




9. Effekte hinzufügen

[image: ]Effekte können einzelnen Elementen hinzugefügt werden. Bei Effekten handelt es sich um optische Veränderungen des jeweiligen Bild- oder Filmmaterials. Um Effekte hinzuzufügen rufen wir die Option „Effekte“ unter „Bearbeiten“ in unserem Aufgabenbereich auf.

[image: ]Der Effekt wird zugewiesen, indem er einfach wieder per Drag&Drop in das Dokument gezogen wird. In diesem Fall aber wird der das hinzugefügte Element auf einem anderen abgelegt. Ist einem Element ein Effekt zugefügt, so wird dies mit einem Stern auf dem Element gekennzeichnet. Bei mehreren zugewiesenen Effekten werden zwei Sterne dargestellt.

Wir ziehen folgende drei Effekte auf unsere soeben eingefügte Videodatei:
· Beschleunigen, doppelte Geschwindigkeit
· Drehen 360
· Graustufe

[image: ]                    [image: ]                    [image: ]


10. Titel auf Element einfügen

Auch Titel, wie wir sie bereits kennen gelernt haben, können auf einem Element dargestellt werden. Dann läuft das Element als Hintergrund des Titels weiter. Um einen Titel auf ein Element zuzuweisen, wird wieder die Option „Titel und Nachspann“ gewählt.

Möglichkeit 1: Das entsprechende Element in der Zeitachse unten wird markiert und der Punkt „Titel auf dem gewählten Clip“ ausgewählt.

Möglichkeit 2: Wollen wir beispielsweise einen Nachspann mit Hintergrund erstellen, wird „Nachspann am Ende“ ausgewählt. Ist der Nachspann fertig erstellt und in die Zeitachse eingefügt, wird er einfach per Drag&Drop auf das Element gezogen, indem er direkt unter dem gewünschten Element in der Zeile „Titeleinblendung“ der Zeitachse abgelegt wird.

Wir weisen unserer Präsentation einen Nachspann (Schriftfarbe gelb) auf dem Video am Ende zu. Wir erstellen also über die Option „Nachspann am Ende“ einen Nachspann mit folgenden Inhalten:

	Die Albert-Schweitzer-Hauptschule Schweinfurt

	Eine Präsentation von
	Eigener Name

	Bilder und Videos
	Carsten Bordes

	Copyright
	2010





[image: ]Wir wählen anschließend die Schaltfläche „Titel hinzufügen“. Der Nachspann erscheint nun nach dem Video und wird per Maus in die Zeile „Titeleinblendung“ gezogen und so platziert, dass er kurz vor dem Film endet.


11. Präsentation fertigstellen

Zum Abschluss wird der Musiktitel auf die Länge des Films gekürzt, indem die Endmarkierung der Musikdatei „Track 1“ in der Zeitachse auf die Endmarkierung des Videos zurückgezogen wird. Die Musik endet nun gleichzeitig mit dem Film.

Da sie aber nun mitten im Stück abgeschnitten wurde und da auch der Film abrupt endet, wird noch eine Kleinigkeit am Projekt verändert. Nach einem Rechtsklick auf den Film wird im erscheinenden Kontextmenü die Option „Ausblenden“ gewählt. Dasselbe wiederholen wir mit der Musik. Dieser Effekt bewirkt, dass Bildmaterial schwarz abgedunkelt wird und Ton zum Ende verstummt.


IV. Projekt speichern und Film veröffentlichen

Bei der Projektdatei handelt es sich um den „Schnittplan“ des Films, also das, was wir im Programm durch zusammenfügen unterschiedlicher vorbereiteter Medien erstellt haben. Diese Datei ermöglicht es uns, wenn sie abgespeichert wurde, immer wieder, den Film weiter zu bearbeiten und zu verändern. Die Projektdatei wird über den Menüweg „Datei – Projekt speichern“ auf der Festplatte gesichert.

Da es sich bei der Projektdatei nicht um den fertigen Film, sondern um die Daten handelt, aus denen er erstellt wird, muss der Film selbst zusätzlich abgelegt werden. Die Umwandlung der Projektdaten in einen fertigen Film nennt sich „veröffentlichen“. Dies geschieht über den Menüweg „Datei – Film veröffentlichen“. Hier können nun unterschiedliche Optionen für die Darstellung des Films wie die Größe und Qualität der Wiedergabe festgelegt werden.

Für unsere Beispieldatei legen wir „Film zur Wiedergabe auf dem Computer veröffentlichen“.

Nach der Auswahl der Veröffentlichungsart wird ein Speicherort für die Datei festgelegt. Im letzten Film können die voreingestellten Vorgaben übernommen werden oder eigene genauere Einstellungen für die Wiedergabe festgelegt werden.

Wir wählen hier, da wir mit den Einstellungen zufrieden sind, einfach die Schaltfläche „veröffentlichen“.

Nach einigen Minuten (je nach Länge der Datei) ist der Film veröffentlicht und kann bei gesetzter Option „Film wiedergeben“ bei Klick auf „Fertig stellen“ angesehen werden.
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